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Interpellation zur Situation der weissen Parkzone 
Das Parkieren in der weissen Zone scheint zumindest in der Kernzone sehr beliebt zu 
sein. Leere Parkfelder sind selten. Gleichzeitig scheint die Parkkarte «ILEF» für die 
Anwohnerschaft und das lokale Gewerbe ein Erfolgsmodell zu sein. So ist die Zahl der 
Anwohnerparkkarten zwischen 2019 und 2023 von 924 auf 1623 gestiegen, während 
die Zahl der angebotenen Parkfelder stagnieren dürfte. 
 

Dies wirft einige Fragen auf. 

a. Es werden fünf Arten von Parkkarten angeboten. Wie verteilt sich die Anzahl der 
ausgegebenen Parkkarten in den letzten fünf Jahren auf diese Arten? 

b. Wie viele der Anwohner mit Parkkarten sind auch nächtliche Dauerparker und wie 
hat sich diese Zahl in den letzten Jahren entwickelt? 

c. Ist es denkbar, eine Anwohnerkarte einzuführen, die nächtliches Dauerparkieren 
ebenso erlaubt wie das Parken tagsüber? Analog wie z.B. In Zürich. 

d. Wo sieht die Stadt die Obergrenze für das Verhältnis von gültigen Parkkarten zu 
angebotenen Parkplätzen? 

e. Was gedenkt die Stadt zu tun, wenn dieses Verhältnis erreicht ist? 
f. Die Gültigkeitsdauer des Parkausweises von fünf Jahren erscheint lang. Wie sieht 

dies in anderen Gemeinden aus, die ein ähnliches System haben? 
g. Der Preis der Parkkarte von CHF 20.- für 5 Jahre ist günstig. Wie ist die 

Kostenstruktur bei anderen Gemeinden, die ein ähnliches System haben? 
h. Decken die Kosten von CHF 20.- (CHF 4.-/Jahr) den Verwaltungsaufwand? 
i.  Welcher Tarif wäre gerechtfertigt, wenn alle anfallenden Kosten abgegolten 

werden müssten (Erstellung, Unterhalt, Verwaltung usw.)? 
 
Wir danken im Voraus für eine mündliche Antwort. 
 
Freundliche Grüsse 
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